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Erzbischöfliches Ordinariat 

Nr. 134 Haushaltsrechnung der Katholischen Kirche des Erzbistums Berlin für das Jahr 2011 

Nach Beschlussfassung durch den Diözesanvermögensverwaltungsrat am 28.09.2012 wird die in Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von 194.287.134,87 EUR ausgeglichene Haushaltsrechnung 2011 der Katholischen Kirche des 
Erzbistums Berlin in nachstehender Fassung veröffentlicht. 
 
Berlin, den 10.10.2012 
Siegel  + Rainer Maria Kardinal Woelki 
 Erzbischof von Berlin 
 
 

Gesamtzusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben 
  

     

  
Einnahmen Ausgaben 

 

  
EUR EUR 

         
 Einzelplan     
 0 Diözesanleitung 3.325.812,93 11.670.698,50 
 1 Allgemeine Seelsorge 2.190.300,85 22.295.681,70 
 2 Besondere Seelsorge 2.440.009,70 6.573.664,56 
 3 Schule, Bildung, Wissenschaft und Kunst 75.565.331,60 87.608.289,53 
 4 Soziale Dienste 2.068.711,93 7.310.694,17 
 5 Gesamtkirchliche Aufgaben 13.137,81 2.226.766,32 
 6 Finanzen und Versorgung 12.904.173,73 44.291.375,86 
 7 Kirchensteuer 95.779.656,32 12.309.964,23 
   Summe Gesamtplan 194.287.134,87 194.287.134,87 
 

     

     Zusammenstellung der Einzelpläne 
   

     Einzelplan 0 - Diözesanleitung 
   

     01 Leitung und Leitungsgremien 288.364,97 952.146,01 
 02 Allgemeine Verwaltung 2.657.313,79 6.549.532,88 
 03 Finanzverwaltung 10.221,00 1.184.498,72 
 04  Bauverwaltung 86.029,41 447.045,39 
 05 Offizialat 12.992,48 232.641,29 
 06 Gemeinsame Stellen der Verwaltung 159.125,86 910.384,29 
 07 Öffentlichkeitsarbeit 81.260,00 496.018,72 
 08 Aus- und Fortbildung der Geistlichen 10.336,83 506.780,90 
 09 Räte und Mittelinstanzen 20.168,59 391.650,30 
   Summe EP O 3.325.812,93 11.670.698,50 
 

     

     Einzelplan 1 - Allgemeine Seelsorge 
   

     11 Leitung 550,00 270.317,91 
 12 Diözesane Seelsorge 575.361,28 1.332.828,55 
 14 Pfarrseelsorge (Kirchengemeinden) 1.611.803,17 20.648.656,66 
 15 Ordensgemeinschaften 2.586,40 43.878,58 
 19 Friedhöfe 0,00 0,00 
   Summe EP 1 2.190.300,85 22.295.681,70 
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Einnahmen Ausgaben 

 

  
EUR EUR 

         
 Einzelplan 2 - Besondere Seelsorge 

   

     22 Jugendseelsorge  1.104.622,15 2.094.717,82 
 23 Erwachsenenseelsorge 66.218,74 374.915,34 
 24 Berufsbezogene Seelsorge 317.456,32 627.734,16 
 25 Ausländerseelsorge 494.561,05 1.642.581,68 
 26 Behindertenseelsorge 2.409,05 64.613,56 
 27 Krankenseelsorge 241.213,69 780.666,42 
 29 Sonstige Sonderseelsorge 213.528,70 988.435,58 
   Summe EP 2 2.440.009,70 6.573.664,56 
 

     

     Einzelplan 3 - Schule und Bildung 
   

     31 Leitung 53.649,55 421.065,11 
 32 Religionsunterricht an öffentl./kath. Schulen 8.405.630,64 12.638.459,42 
 33 Katholische Schulen (eigene Trägerschaft) 66.028.866,63 71.075.019,02 
 34 Canisius-Kolleg 160.000,00 160.000,00 
1)

 

 
Sancta-Maria-Schule 24.456,54 24.456,54 

2)
 

35 Erwachsenenbildung 224.066,87 450.582,49 
 

 
Kath. Akademie in Berlin e.V. (inkl. Künstlerhaus) 105.690,00 806.500,00 

 36 Kath. Hochschule für Sozialwesen Berlin 551.954,77 1.949.553,59 
 37 Kunst- und Denkmalspflege 0,00 63.912,84 
 38 Medien  126,60 7.090,52 
 39 Musikalische Veranstaltungen (Chöre) 10.890,00 11.650,00 
   Summe EP 3 75.565.331,60 87.608.289,53 
 

     

     Einzelplan 4 - Soziale Dienste 
   

     41 Caritasverbände 0,00 3.099.208,11 
 42 CV Liegenschaften 1.206,00 1.206,00 
 43 Kindertagesstätten (in den Kirchengemeinden) 13.138,00 2.109.560,01 
 44 Heime (St. Otto-Heim Zinnowitz) 1.785.548,58 1.791.935,85 
 47 CV Beratungsstellen / Pro Vita 267.019,35 278.500,00 
 49 Sonstige soziale Aufgaben 1.800,00 30.284,20 
   Summe EP 4 2.068.711,93 7.310.694,17 
 

     

     Einzelplan 5 - Gesamtkirchliche Aufgaben 
   

     50 Verbandsumlage 0,00 2.045.372,52 
 53 Länderaufgaben 9.832,71 167.103,94 
 54 Weltkirchliche Aufgaben 3.305,10 14.289,86 
   Summe EP 5 13.137,81 2.226.766,32 
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Einnahmen Ausgaben 

 

  
EUR EUR 

         
  

Einzelplan 6 - Finanzen und Versorgung 
   

     61 Erbschaften 331.571,02 332.480,77 
 62 Staatsleistungen 3.887.608,14 0,00 
 63 Allgemeines Grundvermögen 2.171.216,57 5.908.298,86 
 64 Allgemeines Kapitalvermögen 1.189.436,59 73.950,22 
 65 Kapitaldienste 1.600,00 5.592.781,14 
 66 Versorgung 384.861,22 28.144.546,40 
 68 A/O Einnahmen / Ausgaben 4.937.880,19 1.892.747,05 
 69 Auflösung von / Zuführung zu Rücklagen 0,00 2.346.571,42 
   Summe EP 6 12.904.173,73 44.291.375,86 
 

     

     Einzelplan 7 - Kirchensteuer 
   

     71 Kirchensteuern 89.005.656,32 438,31 
 

 
Finanzausgleich 5.700.000,00 0,00 

 

 
Clearing 1.074.000,00 9.500.700,00 

 

 
Verwaltungskosten 0,00 2.808.825,92 

   Summe EP 7 95.779.656,32 12.309.964,23 
 

     1)
 Weitergeleitete Senatsmittel für die Erteilung von Religionsunterricht. 

  2)
 Weitergeleitete Senatsmittel für die Erteilung von Religionsunterricht. 

   
 
 
Nr. 135 Zählung der sonntäglichen Gottesdienst-

teilnehmer am 11. November 2012 

Laut Beschluss der Deutschen Bischofskonferenz sol-
len für die Zwecke der kirchlichen Statistik Deutsch-
lands die Gottesdienstteilnehmerinnen und -teilnehmer 
einheitlich am zweiten Sonntag im November (11. No-
vember 2012) gezählt werden. Zu zählen sind alle Per-
sonen, die an den sonntäglichen hll. Messen (ein-
schließlich Vorabendmesse und Gottesdienste in aus-
ländischer Sprache) teilnehmen. Mitzuzählen sind auch 
die Besucher der Wort- und Kommuniongottesdienste, 
die anstelle einer Eucharistiefeier gehalten werden. Zu 
den Gottesdienstteilnehmer(inne)n zählen auch die 
Angehörigen anderer Pfarreien (z.B. Wallfahrer, Semi-
narteilnehmer, Touristen und Besuchsreisende). 
 
Das Ergebnis dieser Zählung ist am Jahresende in den 
Erhebungsbogen der kirchlichen Statistik für das Jahr 
2012 unter der Rubrik „Gottesdienstteilnehmer am 
zweiten Sonntag im November“ einzutragen. 
 
Die Daten für die einzelnen Gottesdienststandorte sind 
im Zusatzbogen zur Statistik zu erfassen. 
 
 
 

Nr. 136 Finanzdezernat: Haushaltspläne der Kir-
chengemeinden für das Jahr 2013 

Unbeschadet des Wegfalls der kirchenaufsichtlichen 
Genehmigung bleiben die Kirchengemeinden gemäß 
§ 17 Abs. 1 b) des Kirchlichen Vermögensverwaltungs-
gesetzes i.V.m. §§ 27 bis 37 Geschäftsanweisung für 
die Arbeit der Kirchenvorstände im Erzbistum Berlin 
verpflichtet, für sich als Grundlage für die Haushaltsfüh-
rung einen Haushaltsplan aufzustellen, im Kirchenvor-
stand zu beraten und nach Beschlussfassung zur Ein-
sichtnahme der Gläubigen öffentlich auszulegen. Eine 
stichprobenartige Prüfung der Haushaltspläne einzel-
ner Kirchengemeinden behält sich das Erzbischöfliche 
Ordinariat vor.  
 
Die Kirchengemeinden werden wie im Vorjahr über die 
ihnen im Jahr 2013 zustehenden Finanzzuweisungen 
in einem gesonderten Schreiben informiert.  
 
Stichtag für die Feststellung der Gemeindeglieder (nur 
Hauptwohnsitze) und der bebauten pastoral genutzten 
Gebäudeflächen ist der 01.10.2012. 
 
 
 




